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Freitag, 7. Juli
15 Uhr Eröffnung

15¾ Uhr World Café

16½ Uhr Arbeitsgruppen

18½ Uhr Abendessen

20 Uhr Begegnung 
Poesie und Meditation

21½ Uhr Nachtcafé

Samstag, 8. Juli
9 Uhr Panels

Meditation und Wissenschaft heute

10¼ Uhr Tee

11 Uhr Arbeitsgruppen

13 Uhr Mittagessen

15 Uhr Open Space

18 Uhr Abendessen

20 Uhr Begegnung
Musik und Meditation

21½ Uhr Nachtcafé

Sonntag, 9. Juli
9 Uhr Panels

Meditation und Gesellschaft heute

10¼ Uhr Kaffee

11 Uhr Arbeitsgruppen

12¾ Uhr Abschlussrunde

13½ Uhr Ende
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Biografie
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erkunden und teilnehmen
www.living-connections.info

Diese Konferenz ist eine Einführung in anthropo-
sophische Meditation. Sie ist für alle, die einen 
tieferen Einblick in die Grundlagen und Methoden 
gewinnen wollen. Mitwirkende aus der ganzen 
Welt kommen, um Erfahrungen aus ihrer Pra-
xis in Wissenschaft, Kunst, im beruflichen und 
alltäglichen Leben zu teilen. Es wird einen Ein-
blick in die heutige Praxis anthroposophischer 
Meditation geben – so wie sie ist, und was sie  
durch neue Verbindungen werden kann.

Der Titel ‹Living Connections› – lebendige Ver-
bindungen – bezieht sich einerseits auf die Ver-
bindung mit uns selbst, einem inneren Dialog, der 
uns mit einem Höheren verbinden kann. Und an-
dererseits bezieht er sich auf meine Beziehung 
zu einem Gegenüber: zu Menschen, zur Natur 
und zu den Wesen in der Welt. Es ist das Ziel 
dieser Tage, intime, erkundende Räume durch 
Begegnungen und Gespräche zu eröffnen, in 
denen lebendige Verbindungen entstehen und 
entdeckt werden können – als unterstützende  
Impulse für eine offene Zukunft. 

Jeder ist willkommen, unabhängig vom eigenen 
Hintergrund, Vorwissen und Erfahrungshori-
zont. Mitarbeiter aus anthroposophischen Ins-
titutionen sowie aus allen beruflichen Kontex-
ten, Studierende, Arbeitslose, Eltern und Rentner 
aus Nord, Süd, Ost und West sind herzlich ein-
geladen, an dieser Erkundung teilzunehmen! 

Diese Veranstaltung ist Teil der ‹Goetheanum Me-
ditation Worldwide Initiative›. Dieses Netzwerk 
begann vor 10 Jahren mit einer kleinen Gruppe, 
heute umfasst es mehrere hundert Menschen 
weltweit. Ihre Motivation ist, die anthroposophi-
sche Meditation zu erforschen, zu entwickeln und 
sichtbarer in der heutigen Welt zu machen.

Living Connections
Weltweite Perspektiven auf  
Anthroposophische Meditation

Willkommen zur ersten öffentlichen Veranstaltung am  
Goetheanum, die sich ganz dem Thema Meditation widmet!

Die 19 Klassenstunden – ein Meditationsweg 
Diese Vor-Konferenz für Mitglieder der «Freien Hoch-
schule für Geisteswissenschaft»* fokussiert den me-
ditativen Weg der 19 Klassenstunden. Diese Stunden 
wurden von Rudolf Steiner 1924 gegeben, um einen 
zeitgenössischen Weg spiritueller Vertiefung zu ermög-
lichen, der auf eine lebendige und dialogische Verbindung 
mit der heutigen Welt und ihrer spirituellen Dimension 
baut. Die verschiedenen Elemente dieser Vor-Konferenz 
erlauben eine exemplarische Vertiefung und eine Orien-
tierung über den gesamten Weg dieser 19 Meditationen.  

*Näheres zur Hochschule: www.goetheanum.org

Vor-Konferenz 
5. bis 7. Juli  2017

Mittwoch, 5. Juli
19 Uhr Eröffnung
Plenum 1 «Freie Hochschule für Geistes-
wissenschaft»: Fragen und Anliegen der  
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

20½ Uhr Betrachtungen zur  
1.-7. Klassenstunde, eingeleitet  
durch zeitgenössische Musik 

Donnerstag, 6. Juli
9 Uhr Betrachtungen zur 7.-11. Klassenstunde, 
eingeleitet durch zeitgenössische Musik

11 Uhr Runder Tisch 1 
Übungen und Gespräch zu den Meditationen  
in den 19 Klassenstunden

16 Uhr Runder Tisch 2

19  Uhr Plenum 2 «Freie Hochschule für  
Geistes wissenschaft»: Erfahrungsaustausch  
zu Formen fruchtbaren Arbeitens

20½ Uhr Betrachtungen zur 12.-16. Klassen-
stunde, eingeleitet durch zeitgenössische Musik

Freitag, 7. Juli
9 Uhr Betrachtungen zur 17.-19. Klassenstunde, 
eingeleitet durch zeitgenössische Musik

11 Uhr Runder Tisch 3

12 Uhr Plenum 3  
Freie Hochschule für Geistes wissenschaft»: 
Ergebnisse und Zukunftsimpulse


